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„WAS VERSTEHEN WIR EIGENTLICH UNTER GRUNDBILDUNG?“ 
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Quelle: www.vhs-sh.de 



„WAS VERSTEHEN WIR EIGENTLICH UNTER GRUNDBILDUNG?“ 

 Beschäftigungsorientierte Grundbildung - Lesen, Schreiben, Rechnen 
und mehr – Erwachsene mit Grundbildungsbedarfen fördern 

 Nationale Dekade für Alphabetisierung und Grundbildung 

 Grundbildungszentren (Berlin-Brandenburg, Hamburg, Hessen, 
Niedersachsen, Saarland) 

 CurVe II – Curriculum und Professionalisierung der finanziellen 
Grundbildung (DIE) 

 HEAL - Health Literacy im Kontext von Alphabetisierung und 
Grundbildung (Stiftung Lesen) 

 LEO-Grundbildungsstudie (Uni Hamburg) 
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Was ist Grundbildung? 
„Minimalvoraussetzungen an Wissensbeständen, Kenntnissen, 
Fertigkeiten, personalen und sozialen Kompetenzen, die für 
Orientierung und aktives Handeln in der Gesellschaft notwendig sind. 
Grundbildung hat zum Ziel, insbesondere bildungsbenachteiligten und 
lernungewohnten Menschen Lernen zu ermöglichen. Grundbildung ist 
vom inhaltlichen Umfang her kein feststehend definierter Begriff, da 
gesellschaftliche Anforderungen und individuelle Lebenslagen steter 
Entwicklung unterliegen.“  

(Marion Döbert 1999) 
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„Begriffsdschungel“ Finanzielle Grundbildung 

Mania, Tröster (2015) 



EU-Parlament 2006: Acht Schlüsselkompetenzen für 
Lebensbegleitendes Lernen 
 1. Muttersprachliche Kompetenz (Sprechen, Verstehen, Lesen & Schreiben) 

 2. Fremdsprachliche Kompetenz (auch: interkulturelles Verständnis) 

 3. Mathematische und naturwissenschaftlich-technische Kompetenz 

 4. Computerkompetenz 

 5. Lernkompetenz 

 6. Soziale Kompetenz und Bürgerkompetenz 

 7. Eigeninitiative und unternehmerische Kompetenz 

 8. Kulturbewusstsein und kulturelle Ausdrucksfähigkeit 
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 Lesen & Schreiben 

 Digital 

 Finanziell 

 Gesundheitsbezogen 

 Politikbezogen 

 Familie, Arbeit 

 Migration 

 Weiterbildung 

 Praktiken 

 Schriftbezogen 

 Nicht-schriftlich 

 

 Kompetenzen 

 Funktional-pragmatisch 

 Kritisch-hinterfragend 

LEO-Grundbildungsstudie 
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Modularer Grundbildungsbegriff (Euringer 2016) 

1. Inhalte (Lesen und Schreiben, finanzielle Grundbildung, digitale 
Grundbildung, soziokulturelle Grundbildung, 
Gesundheitsgrundbildung) 

2. Mindestniveau (Alpha-Level 3 oder 4 oder PIAAC-Stufe oder GER-
Stufe) 

3. Zielgruppe (z.B. Arbeitsplatz oder Familie) 

4. Angebotsformate (informell, nonformal, formal) 
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Grundbildung fördern – Teilhabe stärken  
(Theuser 2017) 

1. Lernangebote ausbauen 

2. Institutionelle Kompetenz fördern – Schlüsseleinrichtungen 
sensibilisieren 

3. Aufmerksamkeit erhöhen – Öffentlichkeit(en) sensibilisieren 
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91% 

1% 
8% 

Beschäftigungsstatus der Lehrenden 

Honorarkräfte

Ehrenamtliche

Angestellte

Quelle: Volkshochschulstatistik 



Bedeutung der Personalentwicklung 
 Pädagogische und fachliche Qualifikation, berufliche Erfahrung,  

Eignung für die Zielgruppe, Weiterbildung für die Lehre in der 
Alphabetisierung/Grundbildung (Ficker/Pitzler 2017) 

 Dekadenpapier: Bedeutung der Qualifizierung von Lehrkräften, 
Qualifizierung ausbauen und stärken 

 Beschäftigungssituation von Lehrkräften ist Thema mindestens seit den 
1980er Jahren (Klepp 2017): Können sich Honorarkräfte Fortbildungen 
leisten (Kursgebühren, Reisekosten, Zeitaufwand)? 

 „Professionalisierung erfordert angemessene Beschäftigungsverhältnisse. 
Statt ‚Bildungstagelöhner‘ feste Arbeitsverhältnisse für Grundbildner“  
(Cordula Löffler, zitiert nach Klepp 2017) 
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Warum beschäftigen wir 
uns mit Grundbildung? 

Dr. Klaus Buddeberg 



Vorsätzliche Hürden in Alltagstexten? 
„Soll das Freibad Gadderbaum teilsaniert werden mit Becken, 
Rohrsystem, Badtechnik und Solarabsorberanlage und soll der 
Rat der Stadt Bielefeld die Vertreter der Stadt Bielefeld im 
Aufsichtsrat der Bielefelder Bäder und Freizeit GmbH (BBF) 
anweisen dies zu beschließen, sowie auch die Vertreter der 
Gesellschafterversammlung der BBF GmbH anweisen, die 
Gesellschaftervertreter in der Gesellschafterversammlung der 
Stadtwerke Bielefeld GmbH anzuweisen, ihrerseits die Vertreter 
in der Gesellschafterversammlung der BBF GmbH anzuweisen, 
dies ebenso zu beschließen?“ (Stadt Bielefeld, zitiert nach Döbert 2017) 
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„WARUM BESCHÄFTIGEN WIR UNS MIT 
GRUNDBILDUNG?“ 
 Geringe Grundkompetenzen (PIAAC, LEO, LEO 2018) 

 LEO: 7,5 Millionen gering literalisierte Erwachsene,  
Hauptfaktoren: Schulabschluss, familiärer Bildungshintergrund, 
Erstsprache 

 Gleichzeitig: 
Geringe Weiterbildungsteilnahme im Bereich Grundbildung  

 VHS-Statistik: nicht mehr als 30.000 Belegungen pro Jahr 

 
Zur Teilnahme: Bilger (2012); Huntemann/Reichart (2017) 
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Weiterbildungsteilnahme 
 PIAAC: Überdeutliche 

Abhängigkeit von formaler 
Bildung  

 
Heisig/Solga (2014): 27 
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PIAAC-Studie 
Grundkompetenzen: 

u.a. 17% mit  
erheblichen 

Schwierigkeiten 
beim Lesen 

LEO.-Studie 
7,5 Millionen  

funktionale 
Analphabet/inn/en 

ALL- 
Studie zu  

Grundkompetenzen 

1994 2000 2003 2007 2011 2012 2013 

PISA 
Lesen bei  

15-Jährigen: 
Platz 21  

Förderschwerpunkt 
des BMBF  

- Forschung u. Entwicklung - 

Förderschwerpunkt  
des BMBF 

- Arbeitsplatzorientierung - 

IALS  
Literalität: 

14,4% auf dem 
Level One und 

darunter 

Nationale Strategie  
für Alphabetisierung und Grundbildung 

1984 

Bundesverband  
Alphabetisierung  

und Grundbildung 

UN Dekade der Alphabetisierung 

2016 

Nationale  
Dekade  

LEO- 
Grundbildungs- 

studie 
REACH-Projekt 
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„WARUM 
BESCHÄFTIGEN 
WIR UNS MIT 
GRUNDBILDUNG?“ 

17,6% der 16-65-Jährigen in 
Deutschland lesen auf dem 
PIAAC-Level 1 oder darunter 



Wer sind die gering  
literalisierten  
Erwachsenen? 
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 Die Vorannahme: 
 Überwiegend ohne Schulabschluss 

 Überwiegend Arbeitslos 

 Häufig allein lebend 

 Sehr geringe Lese- und Schreibkompetenz (Alpha 1&2) 

 Häufig mit einer Form von Behinderung 

Wer sind die gering literalisierten Erwachsenen? 
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Wer sind die gering  
literalisierten  
Erwachsenen? 
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0,3 Mio. 2,0 Mio. 5,2 Mio. 13,3 Mio. 30,8 Mio. Menschen 
 
α 1         α 2         α 3          α 4          >α 4    Alpha-Levels 

 7,5 Mio. Menschen 
14,5% der Bevölkerung  
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Funktionaler Analphabetismus und Geschlecht 

14,5% 

17,4% 

11,6% 

Durchschnitt Männer Frauen

60,3% 

39,7% 

Männer Frauen
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Funktionaler Analphabetismus und Altersgruppen 

14,5% 

12,6% 

14,9% 14,5% 
15,7% 

Durchschnitt 18-29 30-39 40-49 50-64

40,5% 

59,6% 

18-39 40-64



Früher war alles besser? 
 Kulturpessimistische Hypothese kann widerlegt werden, jüngere 

Altersgruppen sind international i.d.R. eher leistungsstark. 

 

Alterungseffekt oder Kohorteneffekt? 
 Literalität und Numeralität: Kohorteneffekt ist bei den über 70 

Jährigen plausibel 

 Literalität und Numeralität: Kohorteneffekt unter Jüngeren fraglich 

 IT-Kompetenz: Kohorteneffekt sehr plausibel 
Schmidt-Hertha (2014): 206ff. 
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Funktionaler Analphabetismus und Erstsprache 

14,5% 
9,9% 

40,7% 

Durchschnitt Deutsch andere
Erstsprache

58% 

42% 

Deutsch andere Erstsprache
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Funktionaler Analphabetismus und Schulabschluss 

14,5% 

59,0% 

23,1% 

8,5% 
5,7% 

Durchschnitt ohne
Abschluss

niedrige
Bildung

mittlere
Bildung

höhere
Bildung

19,9% 

47,7% 

18,9% 

12,3% 

ohne Abschluss niedriger Bildung

mittlere Bildung höhere Bildung
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Warum 
„beschäftigungsorientierte 
Grundbildung“? 

Dr. Klaus Buddeberg 



„WARUM: BESCHÄFTIGUNGSORIENTIERTE GRUNDBILDUNG?“ 
 Hohe Beschäftigungsquote unter gering literalisierten Erwachsenen 

(PIAAC, LEO, IVQ, SfL) 

 Steigerung der Beschäftigungschance durch höhere Grundkompetenzen 
(PIAAC) (?) 

 Bedeutung lernförderlicher Arbeitsplätze (Gächter/Krenn 2014) 

 Kompetenzerwerb und -erhalt durch alltägliche Konfrontation mit 
herausfordernden Aufgaben (Schmidt-Hertha 2014)  
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Art des Arbeitslosengeldes 

  

    ALG I 1 ALG II Beide Arten 
Literalität  Funktionaler 

Analphabetismus 
(Alpha 1 bis 3) 

21,8% 37,0% 33,3% 

Fehlerhaftes Schreiben 
(Alpha 4) 

28,7% 32,0% 30,9% 

Literalisiert 
(Alpha >4) 

49,5% 31,0% 35,8% 

Gesamtsumme 100,0% 100,0% 100% 

Anteile funktionaler Analphabetinnen und Analphabeten unter den Bezieherinnen und Beziehern von  
Arbeitslosengeld (n=511) Quelle: leo. – Level-One Studie 

Risikofaktor (Langzeit)Arbeitslosigkeit 
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Funktionaler Analphabetismus und Beschäftigung 

14,5% 
12,4% 

31,9% 

26,6% 

17,7% 

9,0% 
56,9% 

16,7% 

[WERT] 

10,1% 

6,5% 
7,5% 

Erwerbstätig Arbeitslos Arbeitsunfähig

Zu Hause In Ausbildung Sonstige



Kompetenz oder Ausbildung – was bestimmt Erwerbschancen 
und Einkommen? (Horvath/Mahrending 2014) 

 Deutschland hat im internationalen Vergleich nur wenige gering 
Qualifizierte (also ohne Berufs- oder Hochschulabschluss) (Heisig/Solga 2014).  

 Die gering Qualifizierten haben in Deutschland aber sehr geringe literale 
und numerale Kompetenzen. 

 Wer einen Berufsabschluss hat, profitiert von höheren Kompetenzen.  
Die Beschäftigungsquote steigt mit höherer Kompetenz. 

 

 Und gering Qualifizierte? 
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Kompetenz oder Ausbildung – was bestimmt Erwerbschancen 
und Einkommen? 
 ABER: Wer gering qualifiziert ist, profitiert wenig durch höhere 

Kompetenzen, die Nichterwerbsquote ist ähnlich (Heisig/Solga 2014) 

 Kompetenz (Literalität) ist ein wichtiger, aber nicht der alleinige Faktor für 
Beschäftigung (Gächter/Krenn 2014) 

 

„Dies belegt, dass Einkommensunterschiede in einem hohen Ausmaß durch 
formale Qualifikationen bestimmt werden und in der Regel kaum durch 
individuelle Kompetenzverbesserung kompensiert werden können.“  
(Horvath/Mahrending 2014) 
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Bildungsauftrag (Heisig/Solga 2014) 

 Gering Literalisierte ohne berufliche Qualifikation sollten vorrangig 
Zertifikate erwerben, um Beschäftigung zu finden  
(nachholende Abschlüsse, Teilqualifizierungen).  

 Höher formal Gebildete mit geringer Literalität sollten ihre Literalität 
erhöhen, da sie beruflich davon profitieren  
(Lese-/Schreibkurse; arbeitsplatzbezogene Angebote). 
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Erreichbarkeit über den 
Betrieb und darüber hinaus 

Dr. Klaus Buddeberg 



„ERREICHBARKEIT ÜBER DEN BETRIEB“ 
 Der Betrieb als Ort für Grundbildung  
 BMBF Förderschwerpunkt: Arbeitsplatzorientierte 
Alphabetisierung und Grundbildung Erwachsener 

 Hohe Wahrscheinlichkeit, 
im betrieblichen Kontext 
mit gering literalisierten 
Erwachsenen in Kontakt 
zu kommen. 
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„ERREICHBARKEIT ÜBER DEN BETRIEB“ 
 SAPfA-Studie, Umfeldstudie (Ehmig et al. 2015; Riekmann et al. 2016) 

▪ Im betrieblichen Umfeld liegt viel Wissen über gering literalisierte 
Erwachsene vor. 

▪ Im betrieblichen Kontext fällt die Ansprache häufig leichter als in anderen 
Kontexten. 

▪ Im betrieblichen Kontext werden gering literalisierte Kolleginnen und 
Kollegen häufig und pragmatisch unterstützt. 

 

▪ ABER: Daraus resultieren nicht zwingend Lernprozesse 
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Orte der Erreichbarkeit 

Quelle: Nienkemper/Grotlüschen 2016 
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Liljeberg 2016 
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Schlussbemerkungen 

Dr. Klaus Buddeberg 



 Geringe Grundkompetenzen werden uns auf längere Sicht 
begleiten. 

 Dem ist mit Bildungsangeboten zu begegnen. 

 Dies kann auch am Arbeitsplatz erfolgen. 

 Es bedarf einer angemessenen Qualifikation von 
Lehrkräften und deren langfristiger Beschäftigung. 

 ABER: Die schriftsprachliche Umwelt hat viel Potenzial zur 
Vereinfachung (Freibad Gaddersbaum). 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 

Dr. Klaus Buddeberg 

klaus.buddeberg@uni-hamburg.de 
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